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Pr ee HE Januar. 
Des Königs Majeſtaͤt habe 0 
die De ener p eg Stael von Zolftein 
zu Stargard, Jobs zu Düfjeldorf, Knobloch zu 7 7 
deln, Maaſſen zu Duisburg; die Ober⸗Zoll⸗Inſpekio⸗ 
ten: Arw zu Saarbruͤck, Kühle zu Malmedy; den, 
ber Steuer-Jnſpektor Schniwindt zu Cöln; den 
er⸗Zoll-Inſpektor Dorkenhagen zu Minden; die 
Ober ⸗Steuer⸗Inſpektoren; Kühlmey zu Landsberg 
W., Stolzer zu Königsberg in Pr.; die Ober⸗Zoll⸗ 
Nun d Thomas zu Stralſund und elmentagzu 
euwied, durch die Allerhöchſtſelbſt vollzogenen Pa 
tente zu Steuer Rathen ernannt. u 
4 Berlin, vom 7. Januar. . 
Seine Majeſtat der König haben dem Prediger 
Paulini zu Kutten bei Angerburg das allgemeine 
Ehrenzeichen erſter Claſſe, und dem Schullehrer Stieh⸗ 
ling zu Salamonsborn im Regierungsbezirk Erfurt, 
das allgemeine Ehrenzeichen zweiter Claſſe zu verlei⸗ 
hen geruhet. 


Bei der am ten und sten Januar d. J. fortgeſetzten 
sten Ziehung der Praͤmien Schein-Nummern zu 
Staats, Schuld Scheinen fiel ı Haupt Prämie von 
1% 0 Thlr. auf Nr. gone 1 Prämie von godo Thlr. 
auf Nr. 150,816; 6 Pe mien von soo Thlr. auf Nr. 
4887. 51,695: 82,159, 186,564. 1531572. und 233,793:5 
16 Prämien von 200 Thlr. auf Nr. 43,162. 60,969. 
84,334. 118,645. 133,456. 150,685. 186,20. 213,366. 
213,851. 216,380. 220,593..036,252. 251,768. 276,845. 
291,068. und 298,986. Die Ziehung wird fortgeſetzt. 
8 Berlin, vom 8. Januar. 1s 

Des Koͤnigs Majeftdt haben den bisherigen Pros 
feſſor Dr. are in Warſchau zum Conſiſtorial- und 
Schulrath bei dem Conffftorio in Poſen zu ernennen, 
und die Beſtallung für denſelben Allerhöchſtſelbſt zu 
vollziehen geruhet. 0 

Der bisherige Privat⸗Docent Dr. Kichtenftaedt in 


0 


gen 


Breslau iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der 
dortigen mediziniſchen Fakultat 9 1 
„Der bisherige Privat⸗Docent Dr. Gartz in Halle 
15 Be ta Wachen in der philoſo⸗ 
phiſchen Fakultat der Königlichen vereinigten 

verſitaͤt daſelbſt ernannt worden. f gie Ruiz 

5 Berlin, vom 9. Januar. 

Bei der qm zten und gten Januar d.! 


ten sten Ziehung der Pramien⸗Schein⸗ fortgeſetz⸗ 


untmern 


Stgats Schuld Scheinen fiel ein Praͤmie von 2000 Thlr. 


auf Nr. 71/833; 2 Prämien vou 1000 Thlr. auf Nr. 
/r 0y. und 128,087.5 7 Praͤmien von 00 Thlr. auf 
Nr. 19476. 28,112. L710; 110,461. 114,096. 186,485, 
und 236,9 5.; 12 Prämien von 200 Thlr. auf Nr. 
51279. 17,845. 50,978, 59, 105. 12,113. 146,166 15%½113. 
185,594. 26,30. 23½90. 238,313 und 261,796. Die 
Ziehung wird fortgeſetzt. N 

Y 


Aus den Maingegenden, vom 30. December. 
Seit ein paar Tagen ſpricht man in Augsburg von 
der ſeltnen Redlichkeit eines Mannes, die eben ſo 
ſehr verdient weiter bekannt gemacht, als nachgeahmt 
zu werden. Hr. C. M., der ſich früher hier in kauf⸗ 
männiſchen Verhaͤltuiſſen befand, zweimal auf einer 
ziemlichen Höhe des Glückes fand, durch ungünftige 
Umſtände aber eben ſo oft wieder herabgeſchleudert 
wurde und dem vor ein paar Jahren unbarmherzige 
Gläubiger alles genommen was er befaß, verlietz, erotz 
einer unfreundlichen Jahreszeit, Augsburg, aun zu 
Fuß und mit wenigen, von feinen Freunden erborgten 
Gulden in der Taſche, ſich nach Paris zu wenden, 
um dort durch irgend einen ehrlichen Erwerbszweig 
in den Stand geſetztezu werden, einſt den Reſt ſeinek 
Schulden vollends zu bezahlen. — Vor ein paar Ta 

ermachte er, und zwar unaufgefordert, einige 
tauſend Gulden, als fein bisher Erſpartes, um ſolches 
an feine hieſigen Gläubiger 85 vertheisen, welches 
von ſeinem hierzu ernannten Freunde vollzogen, und 
* 1 HB i Bl! 
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den Betheiligten dankbar quictirt wurde. Eine: 
Beher i 8 baer Bankerotteure ! 

5 Aus den Maingegen en, vom 2. Januar. 
Am 27. Dee. kam in Carlsruhe der für die Lonſum⸗ 
tion dieſer Stadt beſtimmte erſte Transport Salz von. 
der Ludwigs⸗Saline zu Dürrheim an. Die daſige 
Buͤrger⸗Cavallerie hatte denſelben in Muͤhlburg ers 
wartet, und die ganze Straße von dort bis an das⸗ 
Magazin war . mit der ganzen Bevölkerung 

Carlsruhe bedeckt. I 
er alle Herzen dankten dem vielgeliebten Re⸗ 

enten fir. feine: raſtloſe und weiſe Jürſorge zu Auf: 
udung dieſes. unenchehrlichen und köſtlichen. Lebens⸗ 
badärfniſſes, deſſen Beit im Vaterlande die kaſten. 
jedes: Unterthanen mindert, den Nationalwohlſtand⸗ 
rhöht und dem innern Verkehr Summen. erhält, die 
ei der gegenwaͤrtigen Lage der Hangelsverhaͤltniſſe 
nie zurückkehren wurden. 5 
Von den Maingegenden, nom 3. Januar. 
Jturbide har während ſeines kurzen Aufenthalts in: 
ranffurt am Main keinen Anſtand genommen, ſich 
ber die Urfachen feines Falls mit vieler Offenheit 
zu dußern. Die Maſſe des Volke, meinte er, ſen auf 
feiner Seite geweſen; allein die Chefs, der Armee 
und die Vornehmen in der Nation. hätten gegentheilige 
Geſinnungen gehege und ihren Umtriebe allein müfje 
er feine Kataſtrophe zuſchreiben Eine gewiſſe mali 
tairiſche Freimüthigkeit und viel geſellſchaftlicher An⸗ 
and zeichnen ſein perſoͤnliches Benehmen aus. Er 
bat dem Chef des Handelshauſes, an. welches en ad⸗ 
dreſſirt war, zwei filberne Münzen zun Andenken. 
verehrt, die beide, von verſchiedener Größe, auf der 
einen Seite ſein Bruſtbild, auf der andern einen. 
Baum nebſt zwei Füchſen darſtellen. ; 
Im der Nacht zum 28. Dec. iſt Jturbide durch Luͤt⸗ 
tich nach Bruͤſſel paſſirt. Sein Paß iſt dem 12. Dec. 


un. Liuorno ausgeſtellt. 


Darmſtadt; vom ag. December. - 
Die hieſige Kirchenzennung von, gefterm enthält Fol, 

des: „Aus Wien wird geſchrieben, daf J. K. H. 
je: Erzherzogin, Gemahlin des Erzherzogs Carl, 

Schweſter des Herzogs von Naſſau, das Kaätholiſche⸗ 
Glaubensbekenntniß ablegen malle;. Der bereits zum. 
Biſchof von St. Pölten ernannte: Feldbiſchof Bauer 
at Höchſtderſelben den: Unterricht in der Katholi⸗ 
chen Religion ertheilt. Auch ſpricht man dapon, 
aß die Mutter J. K. Hi bald denſelben Schritt 
jun werde.“ 5 
Re Paris, vom 30. December. 

Die neuften. Briefe von der Span. Grenze meldem 
Folgendes: „Ein Offigier von einem zu Eſtella can⸗ 
tonnirenden Bataillone konnte nicht die Exlaubniß er⸗ 
halten, nach Pampelona zu gehen undo wenſuchte des 

ib verkleider dorthin: zu gelangen. Einige feiner 

ameraden verriethem ihn aber und er wurde von 
einer Militair Commiſſion zu. 300 Peitſchenhieben pers 
ur theilt. Als die Strafe vollzogen. ward, wurden die: 
Soldaten des Bataillons unruhig und 8 derſelben ſo⸗ 
gleich verhaftet. Dieſe brachten ſedoch das ganze Ba⸗ 
taillon in Bewegun das ſeine Cameraden reclamirte. 
Die Offizieren bemuͤhtem fi» vergebens,, Rabe und 
Drönang; wiederherzuſtellen; mehrere derjelben: wie 
den gelöͤdtet und das Bataillon zog unter Trommel⸗ 
ſchlag aus der Stadt, theilte Nic, außer dem Thore 


Freude glängter in jedem 


in drei Abtheilungen und marſchirte weiter, man weitz 
noch nicht wohin.“ N 
Paris, vom 31. December. 

Den 29. Dec. Nachmittags hach ſieben Uhr iſt die 
Entſcheidung des Kriegsgerichts über den Voltigeur 
Simon erfolgt, weicher, wie unſere Leſer ſich erin⸗ 
nern werden, als Schildwache vor den Tuillerien, 
beim Einzuge des Herzogs von Angouleme, den jun⸗ 
gen Honein erſchoffen halte. 39 Zeugen wurden in 
den Sache abgehört, und Henein der Vater erklärte, 
daß er mit ſeiner Anklage für den Simon keine Ver⸗ 
untheilung, ſondern nur öffentlichen Ausweis bewir⸗ 
ken moͤchte, daß ſein Sohn bei jenem Auftritte keines 
aufruͤhreriſchen Vergehens ſich habe zu Schulden 
kommen laſſen. Das Gericht erklaͤrte den Soldaten, 
mit 6 Stimmen gegen eine, für unſchuldig, und ſo⸗ 
mit hatte dieſer unangenehme Prozeß fein: Ende. 

5 Paris, vom 2. Januar. 

Eine telegraphiſche Depeſche die den 30. December 
von Lyon abgegangen, hat die Nachricht überbracht, 
daß der Pabſt den agſten d. M. ſehr gefährlich dar⸗ 
nieder lag, die heftigſten Krämpfe hatte, und beim 
Abgange des, Couriers ſich noch nicht außer Gefahr 


befand. 
Madrid, vom 21. December. 

Die Hofzeitung vom isten enthält die Bulle Pius 
VI, wodurch der Regenz des. Königreichs das Recht 
verliehen worden, von allen geiſtlichen Gütern im 
Königreich jahrlich so, Mill. Realen zu erheben. 

Die Amneſtſe⸗Akte iſt geſtern definin angenommen 
und im Staatsrath unter dem Vorſig des Infanten 
Don Carlos unterzeichnet worden. iſt merkwuͤr⸗ 
dig, daß dieſer Prinz, bei dem man Abſichten voraus- 
ſetzte, dem Koͤnige feinem. Bruder eine zu große Nach⸗ 
icht auszureden, grade den Tag präjidire hat. Man 
denkt, die Akte werde vor dem Feſte erſcheinen. 

Madrid, vom 22. December. 
Der Koͤnig hat mehrere, auf die Verbeſſerung des 


- Finanz: Zuftandes: abzielende Verordnungen erlaſſen, 


welche mit dem Jahre 1824 in Wirkſamkeit treten 
ſollen. Da dieſe Verordnungen den: 19. dieſes allhier 
bekannt gemacht worden, fo widerlegt ſich das Ges 
ruͤcht, als feh unſer Miniſterium an dem Tage vers 
aͤndert, von ſelbſtt. 5 

Der Genergl⸗Capitain Dom Eguia iſt, zur Beloh⸗ 
nung feiner dem Könige bewieſenen Treue, zum 
Grafen von Real Aprecio ernannt. Zu; Umformung 
der Armee (damit fie aus lauter treugeſinnten Spar 
niern beſtehen möge) iſt eine Commiſſiom ernannt, 
deren Mitglieder folgende ſind: der Herzog von In⸗ 
fantado, der Baron Eroles, der Graf von Espagne, 
Bailin und den General Ulman.. Wie ſtark fie ſein, 
wie 2 kommandirt und wie hoch die Löͤhnung fein 
ſolle? iſt noch nicht! beſtimmt. — Wie die erwartete 
e e wegen der Couſtitution aus 
fallen werde, weiß man noch nicht, die hieſige Zeis 
tung, der Restaurador, führt indeß, beiſpielsweiſe, 
an, wie es bei früheren: Volks- Rebellſonen hier zu 
e worden ſei. Als, a Mn zur Zeit 
Kaiſer Kart des fuͤnften, unter Anführung, des Par 
villa, ein Volks-Aufſtand ſich ereignete, wurden, nach 
Beilegung N von der in der Folge ausge⸗ 
ſprochenen allgemeinen Verzeihung 288 namentli 
bekannte Perſonen ausgeſchloſſenz ehe jedoch dieſe 
Verfuͤgung öffentlich bekannt gemacht ward, waren 


von dieſen ausgeſchloſſenen Perſonen ſchon az hinge; 
richtet worden. ih 

Auf der Inſel Cuba, dem einzigen Punkt von 
allen unſern ea in Suͤd⸗Amerika, wo noch 
keine offenbare Auflehnung gegen die Regierung Fer⸗ 
dinand des VII. ſtatt findet, hat die Nachricht von 
der Befreiung unſers Königs die gutgefinnten Ein 
wohner in ihrer Anhaͤngtichkeit an den König der 
ſtärkt. Der dort commandirende General Vives fol 
zum Grand von Spanien ernannt werden, damit er, 
bei dem Verſuch „von Havanna aus Mexico wieder 
zu erobern“ deſto wirkſamer agiren moͤge. 

Segovia, vom 15. December. 

Don Juan Ortego, einer der Lieutenants von Em; 
pecinado, der zu Las Navas de San-Antonio verhaf⸗ 
tet und nach Segovia transporurt worden war, iſt 
auf Befehl des General-Cammandanten Silva in 
Freiheit geſetzt worden. 


. London, vom 27. December. 

Am ısten d. langte der Capitain Sabine in dem 
Schiff Griper, mit welchem er an der Küſte der In⸗ 
ſel Spitzbergen eine Zeitiang Beobachtungen über 
das Pendel gemacht hatte, von jener eiſigen Weltge⸗ 
gend wohlbehalten wieder in Deptford an. Er har 
dort den siſten Grad nördlicher Breite erreicht. Auch 
in dieſer a e des Pols (denn er war in 
gerader Linie nicht mehr als 135 deutſche Meilen von 
demſelben entfernt) fand er ganze Heerden won Renn 
thieren auf der Inſel und 5 wohl genährt waren 
fie, daß unter der großen Zahl, welche die Schiffs 
mannſchaft erlegte, ſehr viele bis 4 Zoll hoch Speck 
auf dem Ruͤcken hatten! Auf einer von dieſen Jagd⸗ 
zn geriethen die Offiziere des Schiffs an eine 

telle, wo, laut der vorhandenen Inſchrift, vor 85 
Jahren mehrere Ruſſiſche Matroſen, die hier übers 
wintert hatten, geftorben und begraben worden was 
ren. Die Offiziere ließen die Grabfteine wegraͤumen 
und fanden nun, zu ihrem Erſtaunen, die hier im 
Eiſe begrabenen Ruſſen vollig unverweſet und ſelbſt 
noch, als ob ſie lebten, mit rothen Backen. Sie was 
ren insgeſammt in Spitzbergiſche Tracht gekleidet, 
und halten namentlich große Pelzmützen auf dem 
Kopf und Struͤmpfe und Stiefeln an den Füßen. Capt. 
Sabine hat einen von dieſen gem unverweſeten Leich⸗ 
namen, wie eine Mumie in Eis gepackt, und ſo auch 
einen von den Grabſteinen mit nach England gebracht. 

In unſern Zeitungen wird gegen den Ankauf und 
den Genuß der Fafanen gewarnt, weil Boͤſewichter 
ſolche durch mit Arſenik vergiftete Bohnen, die fie 
an die Oerter hinwerfen, die ſie zu beſuchen pflegen, 
fangen, und dann ein Fe an auf fie abbren⸗ 
nen, als wenn fie geſchoſſen waren und fo verkaufen. 

Dem berühmten Capftain Parry hat die Stadt 
Wincheſter bei einem glaͤnzenden Mahle das . 
Diplom in einem Kaͤſtchen von Wallfiſch-Graͤte übers 
reicht. Der Capitain dankte in einer Rede, und ver⸗ 
ſicherte den anweſenden Damen, daß er mitten in 
den Eisfeldern des Pols, wenn er noch einmal dahin 
reifen ſollte, die Reize feiner neuen Mitbuͤrgerinnen 
nicht vergeſſen werde. 

Roſſini erhaͤlt hier ungemeine Ehrenbezeugungen. 
Kaum angekommen, und noch krank von der Weber 
ahrt von Calais nach Dover, ward er ſchon vom 

oͤnige eingeladen, der ſich ſechs Tage hinter einan⸗ 


der taͤgtich nach ſeinem Befinden erkundigen Lied, 
Roſſim begab ſich, als er ſich wieder hergeſtellt fuͤhlte, 
aufs Schloß, und hatte die Ehre, bei dem Könige 
tete-à-tete ein Frühſtück einzunehmen. Mehrere 
Parlamentsglieder gaben ihm bald darauf einen 
Schmaus von soo Gedeckenz nach dem Eſſen forderte 
man ihn auf zu ſingen, er ſang, und die entzückten 
Gaäſte überreichten ihm ein Geſchenk von zweitauſend 
Pfd. Sterl. (14,000 Ther. Preuß. Cour.) \ 
2 London, vom zo. December. a 
Der neuer Name einer Stadt Drvonport Aft der 
ie nun von Seite der Regierung ber 
ſtatigt. 5 a 
Die Bombai⸗Zeitangen vom Mai, die uns erſt jetzt 
zugegangen find, bringen die Nachricht, daß die Ars 
mee der großen Volkerſchaft der Sikhs, nachdem fie 
am 20. April einen großen Sieg uber 20,000 Dooras 
mies davon getragen, in die Hauptſtadt des Koͤnig⸗ 
reichs Kabul im oſtlichen Perſien eingezogen iſt, def 
12 König ſich ins Junere des Landes zurückgezogen 
hatte. f 
Bekanntlich wurde vor einiger Zeit von den Forts 
in Carthagena (Suͤd⸗Amerika) auf die Engl. Kriegs, 
dtoop Carnatton geſchoͤſſen, und der Britiſſche Com⸗ 
mandant auf der Weſtindiſchen Station, Admiral 
Owen, wandte ſich deshalb an die Columbiſche Regie⸗ 
zung und verlangte Genugthuung. Die darauf ers 
folgte Antwort lautete ſehr befriedigend. Die Co- 
lumbiſche Regierung 8 jenen Vorfall und 
erklaͤrte ſich bereitwillig, für die Angehörigen der am 
Bord des Engl. Schiffs gebliebenen Seeleute daſſelbe 
auszuſezen, was in England die Verwandten derer 
erhalten, die gegen den Feind bleiben oder verwun 
det werden. ET: 2 — . 
Es iſt merkwürdig, wie unermüdet chaͤtig hier die 
Erfindſamkeit iſt. So hat neulich Jemand der Com- 
mittee auf Lloyds Vorſchlaͤge wegen 24 — von 
Schiffsbauholz aus Canada gemacht. s fol nam⸗ 
lich ein Kiel von 300 Fuß lang gebaut, darüber die 
beabſichtigte Quantitat Bauholz gelegt, an den Sei⸗ 
ten kalfatert und angepecht und dann vom Stapel ge⸗ 
laſſen und mie der noch übrigen zum Transport beab⸗ 
as g Maſſe Bauholz belaſtdt und nur To viel 
latz gelaſſen werden, daß zwei tüchtige Dampfma⸗ 
ſchinen angebracht werden köͤynen. Mit diefem Holz⸗ 
koloß ſoll das Atlantiſche Meer durchſchnitten werden 
und man hofft auf dieſe 1 mit einem einzigen 
Transport fo viel Holz aus Canada heruͤberſchaffen 
u koͤnnen, als man fenft mit 30 Schiffen von 500 
Lonnkn nach England transporürte. 
Die foͤrmliche Kriegs⸗Erklaͤrung der Regierung von 
Mexico gegen das ehemalige Mutterland „Spanien“ 
iſt vom 1. Oct. 1823 aus Mexico her datirt, und da⸗ 
durch motivirt, daß der Span. Gouverneur des Forts 
St. Johann von Ulloa, die Stadt Vera⸗Cruz feind⸗ 
lich angegriffen, und ſie, ohne allen Anlaß, ſo wie 
gegen alle won der Staatsklugheft angerathene Ruͤck⸗ 
der, großen Theils in einen Aſchenhaufen verwan⸗ 
delt habe. / 


Newyork, vom 9. December. . 

Den Befoluß des Mericanifhen Cougreſſes, daß 
alle „che Spanier binnen eier bestimmten 
Zee Fenice verlaſſen ſollten, iſt in Vollziehung ge⸗ 
letzt worden, und es ſollen durch Konfiscanien des 2 1 


BER 


feisen gebörigen Eigentbams bereits 27 Mill. Dow 
ters eingegangen ſein. 2 RER 
Als 8 d. eine öffentliche Verſammlung 


zum Beßten der Griechen ſtatt fand, erſchien auch der 


alte Oberſt Willett, der den Nord Americauiſchen 


Freiheitskrieg ann Er hiett eine kurze 
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und das Fort St. Ja 
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ein Marechal de 1 2 


Anrede, die aller Herzen hinriß: „Obgleich das Al⸗ 
ter meine Glieder ſchwach und krafttos gemacht hat, 
fagte er, fo glüht mein Herz doch noch für die Sache, 
derenwegen Sie hier verſammelt ſind, für die Sache 
der Freihett!“ Als er 199, ſtand die ganze Com⸗ 
mittee auf und grüßte ihn. ee 
Wir Haben bier ein Verzeichniß der Perſonen, welche 
wegen einer Verſchwörung zu Anfange Detobers in 
Mexico verhaftet worden ſind; darunter befinden ſich: 
A Brigadiers, 5 Oberſten, 3 Ca; 
pitains, 8 Zähndrichs, 5 Umerofftztere und 9 Solda⸗ 
ien. Der Zweck der Verſchwörung ſoll⸗die Wiedereinſez, 
zung Iturbide's geweſen ſein. (dea nerinnert ſich hierbei 
an die ſchnelle, bis jetzt noch nicht erklaͤrte plötzliche 
Abreiſe Iturbide's von Livorno nach England.) 
Auf Havanna ging das Geruͤcht, daß Spanien Cu⸗ 
ba an Frankreich abgetreten habe und es foll von Sei, 
ten der Kaufleute in Hapanna beſchloſſen worden 
gm eine Petition dagegen bei Sr. Maj. Ferdinand 
VII. rl NA 0 15 Hier be Ind 
PMDaſhington, vom , December. 
im 27ften v. M. iſt der K. Preuß. Minister bei 
reinigten S 0 Friedrich v. Greuhm 
auf ſeinem Landſize bei George⸗ Bar (Diſtriet 
Columbia) mit Tode abgegangen. Er iſt der erſte 
fremde Saab der ſein Leben in der Nähe vou 
chloſſen. he Aa ie 


Waſhington beſ eb 0 
ji " 70 Baltimore, vom 6. Fe 335 
Die Einnahme von Perto Cabelle beſtkktigt ſich. 
Die royaliſtiſchen Anführer, Calzado und Carrera find 
eblieben und den Geveralen Paez, Bermudez und 
. gebührt der Ruhm, dem Kriege in Venezuela 


U 


2 . B ber. * 
Wir haben Nachrichten, daß Gen. Bolivar früh i 
September zu Li angekommen und 999 90 
mit dietatoriſcher e ewalt zum Protektor. "son. Peru 


Generaliſſmus aller verbünderenf Heereskrafte 
Aft... . var"; 
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e en eiche dem 
geht.“ Die Spamſchen Friedens Come 
i € ubniß, bis; pa zu kommen 
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u unterhandeln; da fie aber keine Ji kuetto⸗ 
nen hatten, 


und 


dern nur wegen esp 


ai me dun eng h 


nicht vekandaßt und der dur 


Bord jenes Schiffs befindet 


Gouverneur des Forts wollte durchaus nichts von 
Uebergabe hoͤren. Unterm gten Oct, hat die hoͤchſte 
executive Gewalt in Mexico ein in ſehr ſtarken Aus⸗ 
druͤcken abgefaßtes Manifeſt gegen Spanten erlaſſen, 
das eine neue Kriegserklärung ist. Auch iſt das Fort 
S., Juan de Uilog in Blokadezuſtand erklärt, und alle 
Schiffe, welche denſelben verletzen, ſollen genommen 
und für gute Priſe erklärt werden. Es liegen jetzt 
8 Mexicaniſche Sac ens und eine Divifion Cokum⸗ 
biſcher Schiffe vor dem Fort. Im September hat 
man in Vera Cruz zwei dort angekommene Franzoſen 
verhaftet, die ſich Für Kaufleute ausgaben, unter de⸗ 
ren Habſeligkeiten man aber chiffeirte Documente ꝛc. 
gefunden. Der eine war ein Capitain von der Mars 
kine und der andre ein Ingenteur⸗Oberſt. Sie waren, 
wie, ſich ſpäter ergeben, beauftragt, die Mexicaner 
zum Aufſtand zu bewegen. Gen. Lortes Wir 
früher einmal Örfandier, bei den Vereinigten Staa⸗ 
ten. Er ſcheint ein ſehr einſichtsvoller, republikaniſch 
und patrietiſch geſinmer Mann, und hat einen Sohn 
bei ih, den er zu Baltimore in eine Schule geben 
will. Der neue Mexicauiſche Congreß ſollte am gten 
eee und man glaubte, daß 
man eine föderätive Verfaſſung, wie die der Verei⸗ 
nigten Staaten gunehmen würde, 
„Die unterm iſten October von der vollziehenden 
Gewalt gegen Spanten genemmenen Beſchluͤſſe lauten 
wie folget: Die unerwarteten Feindſeligkemen des 
Wei e e San Juan de Ulloa gegen 
Eis Ei * 129% V6 un e e Gewalt ges 
nöchigt, Maaßr Zu ergreifen, welche die natur 
liche Folge ee Angriffs find, 17 die Bewohner 
a r durch Being nolitifihe Ruͤck⸗ 
ſichten and dee wird. Daher ſollen ocz po⸗ 
liuiſchem und commerziellen Verheltniſſe mit der Span. 
Nation aufhören 3) follen, den meuſchenfreundlichen 
und milden Gruündſätzen des eee Volks ge⸗ 
mäß, alle Span. Schiffe unverzüglich die Mericaui⸗ 
ſchen Hafen verlaſſen, aber nicht, wie es von Selten 
der Regierung wobl zeſchehen konnte, wil Embargo 
belegt oder cönſiscirt werden. 3) Daſſelbe Verfah⸗ 
ven ſoll hinſichtlich aller Span. Kauffahrer beobach⸗ 
tet werden, die innerhal Mongten von Europa 
. anlangen, ein Zeitraum, der hinlaͤnglich iſt, die⸗ 
sen Beſchluß auf dem Gomtinent bekaunt werden zu 
laſſen. Für die Schiffe von Havanna oder irgen 
einem, andern Span. Hafen in Nord, Amerika, if 
Dieſe Friſt gaf 40 Lage beſemmt. 4) Alle Fahrzeuge, 
die nach Verkgaf dieſer Friſten anlangen, ſollen, 
wenn der Krieg nicht vorher beendigt wird, den Re⸗ 
geln des Hriegskechis gemaß behandelt werden. Dafs 
selbe geschieht vo Ware nit, allen bewaffneten 
Fahrzeugen, 5) Nach Verlauf von, Monaten wer⸗ 
den keine Span. Producte mehr ugeiajlen, ‚fie mögen 
einlaufen umer welcher Flagge ke wollen. 2 
Aa Mas ke, als Fanchon. 
it A tiefer Einſamkeit zu leben, 12 
Falkaceels #8 a n 
viyahrlsi tte dem Geſchick N 
10 Jh be eke eb; e _ 
weng falt dem ſchonen Vaterland, 
dem Nordpol zugewandt. 
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Anzeige. 


Von mehreren Mitgliedern des v. Kleiſtſchen Ge⸗ 


ſchlechts gufgeferdert, eine Stammtafel und Geſchichte 
dieſes Geſchlechts zu beazbeiten, und hiernächſt unter des 
ten Leitung zum Druck zu befördern, hade ich zuvor 
eine Stammtafel entworfen, die auf 9 Blattern in Quer⸗ 
Folio⸗Format jetzt die Preſſe verlaſſen hat. 
tet bie Beiſchrift: 82 - 
Stammtafe l 

des angeſehenen von Kleiſtſchen Geſchlechts, 
fämmstichen Mitgliedern deſſelben auch Andern, die die 
Genealogie zum Gegeaſtande ihles Forſcheas gewahlt 
haben, zur Plüfung, Berichtigung und Erweiterung 
vorgeleget von . 

Johann Joachim Steinbrück, 
‚Prediger an der St. Petets und Pauls⸗Kirche 
zu Alten Stettin in Pommern. 

Von den beiden Beilagen enthält eine ein Verzeichnis 
der dem Geſchlechte ertheiten Lebnpriefe, die andere eine 
kleine in Kupfer geſtochene Stammtaſel. Die vorſte⸗ 
bende Beiſchrift ſpricht meinen Wunſch aus, und ich 


fuͤge nur noch hinzu: daß der Preis des ganzen Werks, 


von welchem die Zahl der aufzulegenden Exemplare und 
die Erſcheinung der Stammtaſel im Kupferſich oder 
nue gedruckt ſich nach der Zahl der Abonnenten richten 
wird ſich nicht über 6 Rihſt. belaufen werde, von mel: 
chen ich vorläufig 3 Rihlr. pofifrei einzuſenden bitte. 

—— — — — —— ——— — 


Todes fall. 
Alm zten d. M. entſchlief ſanft unſere geliebte Mutter, 
die verwittwete Frau Prediger Leverentz geb. Krüger, 
im »sfien Lebensjahre. Sie war ein Muſter ehriſtlicher 
röinmigkeit und geräufchlofer Wehlthaͤtſgkeit und mit 
reundiger Selbſtverleugnung erfüllte fie die Forderungen 
es liebevollen und pflichtaetreuen Herzens. Wobl⸗ 
tbaͤtia wirkte fie im Kreiſe ihrer Kinder und Enkel. Ihr 
Andenken wird bey ihren Verwandten und Freuden, des 
nen dieſe Anzeige gewidmet iſt, geſegnet ſein. Ahlbeck 
den 4. Januar 1824. EN 
Der Fotſtmeiſter Furbach und diffen Frau 
N ged. Leverentz. 4 
. . ‚— SSERREERSERENDSSEÄBEIEREEUnDeEneen ernennen 
Schaufpiels Anzeige. 
Dem vielfachen Verlangen, beſonders auswärtiger 
„Theaterfteunde in genügen, wird ron 
R Dienstag den arſten Jauuar 
die Zauberflöte 
a Oper in an Muſik v. Mozart. u 
taußer Abonnement) gegeben. Die hochachtbaren Abon⸗ 
205 werden dadurch eben eure eine Wieder⸗ 
bolung als durch Entziehung eines feſtſtebenden Abonne⸗ 
ments Tages beeinträchtiget. Stettin den rten Januar 
1844. 2 CTCourlol. 
Anzeigen. i 
Seit dem rſten Januar d. J. kemmen die Berliner 
stungen wöchentlich viermal, als: Montag, Dien. 
— Freitag und Sonnabend des Abends hier an, und 
werden ſolche 3.2 nach Ankunft der Poſt ans gegeben, 
wovon die teſp. Inteteſſenten hierdurch denachnichtiget 


Sie fuͤh⸗ 


Unterkemmen finden. 


= 


werden. Stettin den sten Januar 7924. N 
3 1 Ober⸗Poſt, Amt. 


Daß ich vom ıften Januar e. die Agentur der Feuer⸗ 
verſicherungs⸗Bank in Getda, für den deutſchen Han⸗ 
delsſtand, für Stettin und Umgegend uͤbeenommen babe, 
mache ich hiermit bekannt. Stettin den 1zten Januar 
1824. J. Prutz. 


— RR οντ ö 
Staats- und ſtändiſche Papiere, ſowie d 

briefe aller Art kaufen an a an x 
iu den angemeſſenſten TaaessCourfen. ——ç 


„ J. & A. Saling, große Oderſtr. No. 6r. . 
0 FFP 


Zwey ſehr ſichere Obligationen auf biefige Grundstücke, 
game. 975 1200 Rihlr., find zu eediren, große Laſta⸗ 


Saͤmmtlichen Herren und Damen, die bey mir Unter⸗ 
richt im Tanzen genommen und es darin ſchon ſo weit 
gebracht haben, daß fie denſelben nicht mehr gebrauchen, 
ſtatte ich hiermit den ganz gehorſamſten Dank für das 
Zutrauen ad, welches fie mir geſchenkt haben, und würde 
es mir zur beſondern Ehre gereichen, wenn ich erfahren 
möchte, daß dieſelben mit meinem Unterricht zufrieden 
wären. Zugleich habe ich die Ehre ganz gehorſamſt 
anzuzeigen, daß nun jetzt wieder einige Stunden vakant 


geworden ſind, wo ich Tanzliebhabern, die mir das Zu⸗ 


trauen ſchenken und bey mir Unterricht verlangen, den⸗ 
ſelben ertheiten kaun. Und werde ich von nun an, haupt: 
fachlich in den neueſten Tanzen, die ich erſt kurzlich er⸗ 
halten habe, als: ihn = 
die ſieben Contra-Taͤnle, 
Mennet alla Wellington, 
die Gavotte und 
Matelot solo, 5 3 
auch außer dieſen in allen geſekſchaftlichen Taͤnten Un⸗ 
terricht ertheilen. Ich werde es mir gewiß angelegen 
fein laſſen, die Taͤnze einem Jeden, der Luſt und Anlage 
zeigt, iu 4 Monaten gründlich zu erlernen. Auch werde 
ich mich befleiß igen, die Muſik zu dieſen Taͤnzen ſo 
bald. als möglich, gedruckt iu liefern, Sollten auch 
noch einige Herren und Damen au den Taufßßunden im 
Saale des Herrn Konditor Joſiy Theil nehmen wollen, 
mit welchen den 14ten dieſes Monats angefangen und 
wöchentlich Mittwochs und Sonnabends von s dis 10 Uhr 
Abends Unterricht ertheilt wird; ſo erſuche ich ganz ges 


horſamſt, ſich bey mir gefällig zu melden, in der Nas 


gelſtraße No. 1012 eine Treppe hoch. Stettin den 7ten 
Januar 1824 Buſchenheuer, Balletmeiſter. 


Ein Gartner, welcher ſich über ferne Geſchicklichke 
PB h e. ee uͤber 1 tadello 
Aufführung, durch glaubwürdige Atteſte auszuweiſen ver⸗ 
mag, kann auf einem bedeutenden Landautbe ſofort ein 

Nähere Nachricht glebt auf vor⸗ 


tofreie der Regierungsraih Bethe zu Stettin. 


Auf tinem Buche ohnwelt Stettin kaun ein Dercnem, 
he ſeiues guten Verhaltens und Brauchbaifeit 
beſitzt, ſofort fein Unterkommen finden. Die Zeitungs, 
Expedition wird darüber gefällioſt Auskunft geben. 


Es wird eim brauchbarer Handlungsdiener in einer 
Materialhandlung dest gleich verlangts zu erfragen in 
der Zeitungs Expedition. 


e A 

nigs Majeſtät haben, durch die an die unter 
PA Imwebial Commiſſton ergangene, im toten 
Stück der Grfegfammlung, vom laufenden Jahre, bereits 
abgedruckte Allerhöchſte Kabinets Order vom öien Der 
eember dieſes Jahres, 2 8 
wegen eines Präcluſtonstermins, in Betreff der Ans 
meldung derjenigen Entſchaͤdigungsanſpruche, welche 
inlaͤndiſche Gläubiger der fogenannten Bayonner Ra; 

pitalien aus erlittenen Abzügen zu machen haben, 

zu beſtimmen geruhet, daß die bemerkten anlaͤndiſchen 
Gläubiger öffentlich aufgefordert werden ſollen, bet der 
in Bromberg für die Anforderungen an das ebemalige 
Hertogthum Warfhau angeordneten Liquidations⸗Com⸗ 


miſſton, diejenigen Entſchaͤdigungsanſpeuche anzumelden, 


welche dadurch für fie entftanden Find, daß fie ſich, nach 
Dein 55 (ehen Bekanntmachung, vom 17ten 
April 1815, Artikel 4, (Geſetzſammlung Seite 35, ). von 
ihren Bere ehemaligen Herzogthum Walſchau 
auf Kapital oder Zinſen die Summen in Abrechnung 
bringen daffen müſſen, die von denſelden dis zum Alten 
Januar 1815, sheils baar, theils durch Magazin ieferun 
gen an den Kronſchatz des ehemaligen Herjogthums 
Warſchau abgeführt, den Gläubigern alſo ennogen wor, 
den find. Bei dem hiernach von des Königs Maueſtat 
angeordneten öffentlichen Aufgebot iſt der Prack ſtons⸗ 
termin auf Vier Monate nach der erſten öffentlichen Bes 
kanntmachung feſtgeſetzt, und allgem in auch für dieienis 
gen beſtimmt worden, welche ſich etwa früher ſchon bei 
elner andern Behoͤrde gemeldet haben, und es ſoll ihnen 
dies mit der Bemerkung bekannt gemacht werden, daß 
diejenigen Forderungen, welche bis zu dem feſtgeſetzten 
Termine bei der vorgedachten Liquidatlons⸗Comm ſſion 
nicht angemeldet werden, ohne weiteres ſpecielles Mer; 
abren, als erloſchen betrachtet, und deshalb weitere 

ufprüche nicht geſtattet werden ſollen. Ausgenommen 
find nur diejenigen: Gläubiger, mit denen jetzt ſchon uns 
mittelbar bei der unterzeichneten Immediat⸗Commiſſion 
verbandelt wird, welche Verhandlungen nue demnächſt, 
nach erfolgter, jetzt eingeleiteter Dividendenzahlung, in 
Abſicht des Ueberreſtes der Forderungen an die Liguida⸗ 
tions⸗Commiſſion in Bromberg, zur Fortſetzung werden 
überwieſen werden. Alle ſonſtigen unmittelbaren oder 
mittelbaren Intereſſenten werden daher hiermit aufgefor⸗ 
dert, ibre 2 Anſpruͤche, mit Beibringung der 

uſtifikatarien, bei der Königl. Liquidations⸗Commicſion 
9 Bromberg, ſpaͤteſtens bis zum ziſten May Fünftigen 
Jahtes, um fo gewiſſer anzumelden, als alle bis dahin 
nicht ſolchergeſtalt zur Kenntniß gebrachten Forderungen 
der Art, diernächſt, wie gedacht, für pracludirt und uns 
gültig erachtet werden muͤſſen. Berlin den z4ften De, 


er 1823. 
cemb 3 ‚für * abgeſonderte 


at⸗Commiſſion 
Same) . Reſt Verwaltung. 
gez. v. Ladenberg. 


Guthsverpachtung. 


Das den Erben des Generals der Infanterie v. Nüchel 
tugehörige, im Regenwaldeſchen Kreiſe belegene Guth 
Haſelen ſoll mit Einſchluß des jetzt dabei befindlichen 
Wirthſchafts⸗Indentarit, worunter gegen 1200 veredelte 
Schaafe, von Trinitatis 1824 an, auf zehn Jahre ver 
pachtet werden. Das Guth Haſeleu enthält, außer den 
Netz ungen und Huͤthungen, einen Flaͤchenraum von etwa 
1600 Morgen arbaren Acker und 120 Morgen Wie ſen, 
und wird gegenwärtig in zehn großen, zehn kleinen Schlä- 
gen und fünf Koppeln bewirthſchaftet, bei welcher Be: 
wirthſchaftungsart es auf die Dauer der bachtze nt vor 
bleiben fol. Die Wictoſchaft und das Inventartum 
find in ſehr gutem Stande An Caution für das anſehn⸗ 
liche Inventarium werden 4000 Rthlt. baares Geld er; 
fordert, welche auf Haſeleu eingetragen werden koͤnnen. 
Eine Beſchreibung des Guths, feiner Auſſaaten, Schlage, 
Einrichtung des In venta riums und der Laſten ꝛc., it in 
Stettin bei dem Landrath von Flemming, am Köntgs: 
plage wohnhaft, in Haſelen zuf dem herrſchaftlichen Hofe, 
und in Naugard bei dem Oberamtmann Wollenburg ein— 
zuſehen. Zur Verpachtung des Gaths Haſeleu an den 
Meiſtbietenden, jedoch unter Vorbehalt des Zuſchlags, 
iſt ein Termin auf dem hiefigen Koͤnigl. Ober-Landesge— 
richte auf den 28, Februar d. J. Vormittaus 11 Uhr, 
vor dem Ober Landes erichtstath. Zettwach angeſetzt und 
werden die Pachtliebhaber zu demſelben eingeladen. Stet⸗ 
tin den zten Januar 1824. 5 

Koͤnigl. Preuß. Ob: Vormundſchafts⸗Collegium 
von Pommern. 


3olz verkauf. 

Das in dem vergangenen Winter in den ſtaͤdtiſchen 
Brüchern geſchlagene und in dieſem Sommer auf dem 
großen Rathholſhofe aufgeſetzte Brennholz bieten wir 
hiemi dem Paublicum zum M-rfauf an, und zwar: 


a) das elſen Klodenholz den Klafter zu 4 Rtlr. 2 Sgr. 


b) „„ Knuͤppelhol - „3 — 2 
c) „ birken Klobenhol „„ 4 — 17 — 
d) - quo Knüppelhol - „„ 3 — 7 — 
e) eichen Kloben holz „ „ 4 — 17 — 


ſammtlich zfuͤßig. Ter Verkauf geſchieht auf dem 
Rathhauſe im Locale der Communal-Caſſe, in den Stun, 
den don 9 bis 12 Uhr Vormittaas und von 3 dis s Uhr 
Nachmittags, und werden den Käufern gegen Entrich⸗ 
tung des gedachten Preifes, Anwelſezettel auf das ver⸗ 
langte Quantum ausgehaͤndigt, gegen deren Ablieferung 
on den Rathsholzhof⸗Paͤchter Herrn Engelbrecht, unter 
deſſen Aufſicht das Holz auf dem Hofe ſteht, daſſelbe 
entgegen genommen wied, und if hiebei noch das ge⸗ 
woͤhnliche Setzgeld zu entrichten. Wem es bequem iſt, 
der kann das gefzufte Holz bis Anfang April 1824 auf 
dem Kaͤmmerey⸗Holzhoſe ohne Vergütigung an Stätte 
geld fichen laſſen. Kür die längere Zeit muß letzteres 
entrichtet werden. Stettin den ziſten December 1823. 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
Rirſtein. 


Zu verkaufen. 
Das in der neuen Wieck auf Johanniskloſtergrunde 
ſub No. 129 (e) belegene, der Wittwe des Müllers Ze⸗ 
etnick, jetzigen Ehefrau des veranfchiedeten Dranonerg 
enter, zugehörige Erbiinsgrundftäch, in einem Hauſe 


1 


und Garten beſtehend, weiches zu 340 Rthlr. abgeſchätzt 
und deſſen Srtiagswerth, nach Adzus der darauf, haf, 
tenden Laſten und der Reparaturkosten, auf 513 Rthlr. 
10.84. ausgemittelt worden iſt, ſoll im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaftation am ıztem Februar k. J., Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr, im biefisen Stadtgericht durch den 
Herrn Juſtiſraty Pufabt öffentlich wer kauft werden. 


Stettin den. 17. Novbr. 1823. 
: Könies Preuß. Stadtgericht. 


5 Zu verpachten. f 
Die, unweit den Neumaͤrkiſchen Städten Arnswalde 
und Neuwedell belegenen, zu dem Gute Berkendrügge 
gehörigen: Vorwerke Neuhorſt und Schafsfelde, ſoll n 
von Marlen diefes: Jahres ab, auß drey oder auf zwölf 
ahre anderweit verpachtet werden. Sie ſind von den 
andereyen der bäuerlichen Wirthe völlig ſevaritt, be⸗ 
nutz u aber noch bedeutende Henddienſte von acht Koſſaͤ⸗ 
then, und hadem folgenden: Flaͤchen⸗Inhalt: 
13 M. 59 UR. Gartenland, 


1877 56. Acker, 
143 14 Wieſen, und 
243 172 Bruchgrundſtuͤcke, 


ufammen 2278 M. 68 UN. 
Wenn es gewuͤnſcht wird, konnen von den angrenzenden 
Grundſtücken des Hauptguts noch 174 M. Acker und. 
100 M. Wieſen den vorgedachten Vorwerken beygelegt: 
werden. Die Pachtbedingungen finde bey dem Königk,. 
OeconomteCommiſſarius, Rüttmeiſtet von Bremen zu: 
Sellnow bey; Arnswalde, ſowte key dem Beſitzer, Res 
gierungsrath Bethe zu Stettin, einzufebem Pachtluſtige: 
werden erſucht, mit dem Letztern in Unter handlung jur 
treten, oder in dem, auf 
Montag den ıstem Februar dieſes Jahres 

in dem herrſchactlichen Hauſe zu Berkenbrügge angeſetz⸗ 
ten Termine ihre Gebote abzugeben. Noch wird de⸗ 
merkt. daß das herrſchaftliche Inventarſum nur in Saa⸗ 
ten, Zugochſen, und in einigem Ackergelaͤthe beſteht, ſo⸗ 
wie, daß, bey anneymlichem Meiftuebore, ſofort in dem. 
Dermine der Zuſchlag wird ertheilt: werden. 


Guthsverpachtung. 

Das dem Boagislaff Franz Swald von Steinfeller zu⸗ 
gehörise, in Hinterpommern im Greiffenbergſchen Kreife, 
eine Meile von Greiffenderg und zwey Meilen von Treps 
tow an der Rena belegene Guth Broitz, ſoll mit com⸗ 
plettem todten und lebenden Inventario auf zwey Jahre, 
als von Marien 1824 bie, den 1826, am den Meiſtbie⸗ 
tenden verpachtet werden. Hiezu ß ein Termin auf dem 

ofen Januar künftigen Jahres Vor mittaas 11 Uhr, im 

rotz anberaumt, zu weſchem Pachtlaſtige biedurch vor, 
geladen werden. Dis Guth wird in ſieben. Schlaͤgen be⸗ 
mi thichoftet und werden gegenwartig ungefähr 1190 
Stück ve-edelte Schrafe gehalten Der Meifibietende: 
hat den Zuſchlas, nach erf elgter Approbation des Königl. 
Preuß. Hochpteißl. Ober Lande gerichts von Pommern 
u Stettin, au gewaͤrtigen und find die naͤhern Pacht⸗ 
edingungen zu jeder Zeit bey dem unterſchrierenen Com⸗ 
miſſario einzuſehen. Greifenberg in Pommern den 31. 
Dechr. 1823. Tober, Königlicher Juſtifrath. 
Vigore Commisſionis. 


Muüghlenverkauf u fun 

Da ich geſonner bin, meine hieſelbſt delegene Winde 
muͤhle nedft Zubehör aus freier Hand zu verkaufen, fo 
lade ich Kaufliebhaber ergedenſt eln, ſich bei mir an hei 
dazu angeſetzten Tage den aten Februar d. J. geſälligſt 
einzufinden, und können mit dem Meiſtdietenden oder ſon⸗ 
ſtigen annehmlichſten Käufer. ſagleich contragtliche Ver⸗ 
abtedungem getroffen werden. Kleim Reinkendorff bet 
Stettin den sten Januar Sas. i 

Der Mühlenmeiten Scholvin. 


Zu verauctioniren in Stettin 
Dienſtag den 13ten Januar d. J. Nachmittags z Uhr, 
werden auf dem alten Packhofe circa 1 Erntn. aus alten; 
Mlomden gewonnenes Blei, meiſibietend verkauſt wer⸗ 
dem. Das Haupt⸗Steuer⸗Amt. 


Auf Verfügung der Vormundſchafts⸗ Deputation des 
Koͤnial. Stadtnerichts werde ich am zoſten Januar d. J. 
Nachmittags um 2 Uhr, in dem auf der Sberwieck un⸗ 
ter No. 97 (e) belegenen Haufe den Modiliar Nachlaß 
der Kahnſchiffer Wittwe Thurow, beſtehend aus: Kunfer, 
Meſſing, Blech und Eifen, Leinenzeug und Betten 
Meubles und Hausgeraͤth, und zwei Frankfurter Kaͤh⸗ 
nen u Zubehör, gegen gleich beare Bezahlung in Cou⸗ 
rant öffentlich an dem Meiſtbietenden verkaufen. Stet⸗ 
tim den raten Januar 1824. Dieckhoff. 


Auction über soo Tonnen hellweißen Grönl, Thran im 
circa 25 Ctur. Netto Gebinden, Dienſtag den ı 3tem dieſes, 
Nachmittags 2 Uhr, im Keller meines weiten Hauſes 
No 107 4% durch den Maͤckler Herrn Wellmann 

8 I J. Gadewoltz. 


16 halbe Ballem bedrucktes Maeulatur follen: Mittwoch 
den 14ten d. M., Nachmittags 2 Uhr, durch den Mäckier: 
Herrn Well mann in deſſen Behaufung, kleine Oderſtraße 
No. 1015, meiſtbietend verkauft: werden 


Auction über eine Parthie Stralſunder Malz 
e aden ber ee, Sn 5 Uhr, 
uf dem sten Boden des Weißſchen Speichers a 
No. 8, durch den Maͤckler Herrn Wellmang . W 


— verkaufen in Stettin. 
Dem Verkau fer eines bequemen Reiſewagens' mit Ver⸗ 
deck, wird die Zeitungs Exped. rfid mean 


Eim bequem Rei i 1 i 3 2 
gefälligſt die: Reg ern 1 5 Bnufen d wo aut 


m’ Haufe No. vo am Roß markt find immerwaͤhrend 
geriffene und ungetiſſene Bettfedern, wie auch ſehr ſchoͤne 
Daunen zu haben... Stettin den apſten mg 1823. 

aatz. I 


. 3 Verkauf 
Beſtes ungefloͤßtes weißbuͤchen 3⸗fuͤßiges Klobenhelt 
aufgeſetzt auf dem Ratbshol;hofe,, i 185 

0 verkaufen wir zu 6 Kıblr.. — Or. r. Klaft 
desgleichen Birken Klobenholf 1 — 20 5 

Elſen Klobenholz 4 . 2 7 

„ Eichen Kloben hol, 18 . 
Caſtner & Roſenthal, 
Mittwochs ſtraße No. 2068. 


Gute Pfundberme 2 Pfund 4 Gr., bei 
d | F. W Pfarr. 


Abgelegenes Leinöbl, braunen und weilsen Seehunds- 
hran und eichenes Kloben-Brermholz ofieriren wir zu 
billigen Preifen, Ph, Behm & Comp., 

grolse Oderſtraſse No. 10. 


Neue Stralfander Flickheringe, Nügen alder Gänſe⸗ 
bruce, beſte Neunaugen, neuen weißen Schweitzekaͤſe 
und guten Preßcaviar billigſt bey C. Horneſus,. 


oa Hide e Aae poſttäglich, den 
nz friſche Stralſunder Flickhering „ 
Veen Transport große Ruͤgenw. Gaänſebruͤſte und große 


— i it 
Limburger Käfe a er 8 25 5 Gottſchalck. 


Zu verkaufen oder auch zu vermiethen. 

Veranderung s halber wuͤnſche ich mein Haus in der 
Langenbrückſtraße No. 75, worin ich vor 6 Jahren eine 
noch in guter Nahrung ſtehende Weinkube etabiirt babe, 
binnen hier und Oftern, je eher je kleber, zu verkaufen 
oder zu vermiethen. Auch kann ich ein. augemeſſenes 
1 e mit überlafien. Stettin den sten Januar 
1824. — 


Vilmar. 
Zu vermiethen in Stettin. 5 
Die zweite Stage meines Hauſes, Flauenſtraße No. 925, 
bestehend in 4 heitzbaren Zimmern nebg Zubehör, If am 
Aten April dieſes Jahres zur feruern Nermierbung freg. 
, M. G. Btro ſeel. Wittwe. 


Eine Unter, Etage von fünf Stuben, Küche, Keller, 
Bodenraum und Holzgelaß, auch wenn es noͤthig iſt ein 
Stall für 2 Bferde, ist zu Oftern d. J. iu vermieihen: 
das Nähere it zu erfahren in der greßen Wollmeberſraße 

0. 565 bey dem Fuhrmann Lahſer. 

Am Roßmarkt No. 761 it eine Wohnung iu der wei⸗ 
ten 3 Stuben, Küche, Speiſekammer, Keller 
und Kammern, auch wenn es verlangt wird, ein Pferde⸗ 
fall, zum iſten April 1824 zu vermiethen. Das Naͤ⸗ 
dere unten im Hauſe. *** 

dulfenftaße No. 739, zweite Etage, if ein Quartier, 
Be in 3 bis 4 Stuben, Entree, Kammern, belle 

e, 2 Keller, mit Pferdeſtall, zum iſten April d. J. 
zu vermiethen. 8 


Eine Wohnung von 2 Stuben, heller Küche 277 
mes Keen und Holigelaß, im Seitenfluͤgel meines Hau: 
fes, wird zu Oſtern zur KA, he an eine 
tile Samilie fies. om Heumarkt No. 29. 

Fleine Ritterſtraße iſt vom ısten d. M. ad 
am Wagen emife zu vermiethen; auch ſtehen dafelbft 
wey Jagdflinten von guter Beſchaffenheit zum billigen 


auf bereit. 33 12 
wey Kornböden und eine Waaren⸗Renfiſe ſtehen zum 
Vümiersen 1 vey Georg von Melle, 


große Dderfiraße No. 10. 


—— — — — 
Die zweite Enge eines in der befien Gegend der Stadt 

gelegenen Hauſes iſt zu Oſtern d. J. zu vermiethen and 

das Nähere in der Zeitungs ⸗Expeßitſon zu erfragen. 


der Flickheringe. F. 


Verſchiedene Boͤden ſind zur aderweitl en Ve 
thung ſtey, bey „ . lb ee 


Ein Wanrenkeller iſt ſogleich zu vermiethen, bey 
! 2 Johann Ferd. Berg. 


rr 


Im Hauſe Laſtadie No. 216 ſind mehrere Logis in der 
Mittel⸗Etage einzeln, auch im Ganzen, zum ıflen April 
zu vermiethen, auch bin ich willens, mein Haus Laſtadie 
No. 21 zum uten Aoril zu vermiethen, oder auch aus 


Horneſus. ſteyer Hand zu verkaufen. Die Bedingungen find daſelbſt 
groß von Korn, 8 


beym Spelſewirth Schultz zu erfragen. 


Bekanntmachungen. 

(widerruf.) Daß der auf den ızten Januar d. J. 
von mir angekündigte Öffentliche Verkauf der zue Ei 
cutsmaſſe der Gebrüder Heymaun gehörigen Manren 
vorläufg aufgehoben worden if, dleſes ſoll ich, im Auf⸗ 
trage des Königl. Stadtgerichts, hiemit zur allgemeinen 
Kenntniß bringen. Stettin den ten Januar 1824. 

Dieckhoff. 

Preiſe von feinen und leichten Rauchtavacken, welche 

ſich nicht ſo febr durch ſchöͤnes Papier und Wappen, als 


durch innere Güte und Preißwuͤrdigkeit auszeichnen, 


aus der Fabrike des Herrn H. Reimaxus in Stralſund 
in der Niederlage bey L. Hain & Comp., No. 136 


am Heumarkt. 
Fein Maracaibo⸗Canaſter . . 2 Rrhlr. 
„Vaxinas⸗Canaſter in Blei und 
weißem Papier .. 1 Kthlr. 12 Gr., 


„Varinas,Canaſter in Blei und 


blauem Papier 1 
„Oronoeco⸗Canaſter . 32 

„ Canaſter Siegel 22 
Eee! 4 18 * 
ae, BERGEN — 168 
Petit⸗Canaſter No. . „18 
' bee one „„ nr 
GFE 
dito. in blauem Papler — 8 

. omg . # 


fein Vortorien.. ou a ed. 
per Pfd. mit 10 Precent Rabatt. 


Frische Sttalfander Sliehheringe erhält pofftzolich 
Auguſt Otto. 


FCC 
Rohes L e Garn, 9 
baumwollen gebleicht und ungebleicht Dachtgarn, Lein⸗ 
wand, Leinenzeuge, und mehrere andere Waaren blllig 

dey M Johann Ferd. Berg, 
große Oderſtraße No. 13. 


Friſcher Caviar bey Liſch ke. 


Ich erhalte. jede Woche 2 auch 300 Bund Stralſun⸗ 
W. Pfarr. 


i ee art 110 
Auf dem Segebarthſchen Holsbofe ſtebendes wei 
chen und elſen Brenupols verkguft billig 

Georg von Melle. 


